
Einleitung / Ausgangslage

Der SMGV hat im Jahr 2017 (unter anderem auch als Folge eines Antrages des 
Regionalverbands SMGV Region Bern)  beschlossen, das Beitragsreglement zu 
überarbeiten. Bei dieser Überarbeitung wurden unter anderem folgende Aspekte 
berücksichtigt:
• Das Dienstleistungszentrum entwickelt seit dem Jahr 2000 kontinuierlich sein 

Dienstleistungsangebot weiter und dies ohne Mehrbelastung für die Mitglieder. 
Im Gegenteil!

• Im Jahr 2000 wurde das Beitragsreglement letztmals geändert und die 
Mitgliederbeiträge an den SMGV wurden um 10% gesenkt.

• Der Abzug bei Kapitalgesellschaften von CHF 126’000.00 ist heute nicht mehr 
gerechtfertigt. Dieser Abzug wurde eingeführt, weil sich Inhaber von 
Personengesellschaften bei der SUVA nicht versichern konnten und deren Lohn 
somit nicht in der SUVA-Lohnsumme enthalten war. Dies im Gegensatz zu 
Kapitalgesellschaften. Um diese beiden gleich zu stellen hat man deshalb bei 
Kapitalgesellschaften jeweils den SUVA-Höchstlohn abgezogen. Heute können 
sich aber Inhaber von Personengesellschaften bei der SUVA versichern. Deshalb 
ist dieser Abzug nicht mehr gerechtfertigt und wird trotzdem bei CHF 100’000.00 
belassen.

• die Mitgliederbeiträge machen rund 20% der Gesamteinnahmen des SMGV aus. 
Das ist im Vergleich zu anderen Berufsverbänden sehr wenig.
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Ausgehend von diesen Faktoren wird der Zentralvorstand den 
Delegierten an der Jahresdelegiertenversammlung vom Juni 2019 
folgende Änderungen des Beitragsreglements vorschlagen.
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Weshalb eine Erhöhung der Beiträge?
Ohne Erhöhung der Beiträge kann der SMGV seine Aufgaben nicht mehr zufriedenstellend erfüllen 
bzw. er kann seine gesteckten Ziele nicht erreichen. 

• Eine der wichtigsten Aufgabe des Verbandes besteht darin, in der Zielsetzung die Entwicklung der 
sich stetig ändernden Anforderungen an unsere Berufe zu integrieren. So ist es unter anderem 
auch unsere Pflicht, die Geschäftsfelder Dämmung und Trockenbau für unsere Berufe zu besetzen. 
Wenn wir das nicht tun, dann werden andere Berufsverbände wie zum Beispiel der SBV diese 
Geschäftsfelder besetzen. Bereits heute reklamieren die Baumeister gedämmte Fassaden für sich, 
siehe Streit mit FAR. Mit der Energiewende und dem neuen Energiegesetz wartet hier ein 
gewaltiger Arbeitsvorrat. Dieser weckt Begehrlichkeiten. Weitere verwandte Branchen weiten ihre 
Dämmtätigkeiten aus. Auch für den Trockenbau interessieren sich die Baumeister, wie auch 
Holzbauer und andere. Das ist so sicher wie das Amen in der Kirche. Um diese Pflicht zu erfüllen 
benötigen wir jährliche zusätzliche Mittel von CHF 200’000 für die Berufsprüfungen, die Aus- und 
Weiterbildung von Kursleitern etc.

• Bei den Personalkosten wurde in den letzten Jahren stetig gespart. An Stelle von freien 
Mitarbeitern wurden aus Kostengründen die Kursleiter festangestellt. Für einzelne Projekte wurde 
im Rahmen von IV-Umschulungsprogrammen Mitarbeitende angestellt. Weitere Sparmassnahmen 
sind nicht mehr möglich. Demgegenüber nehmen die Aufgaben des Verbands ständig zu: höhere 
Anforderungen vom SBFI an Kommissionen, Rechenschaftsberichte, Qualitätsmanagement im 
Bildungsbereich usw. Wir benötigen dringend zusätzliches Personal für jährlich CHF 150’000.00

• Wir haben in den letzten Jahren das Budget in den Bereichen Nachwuchsförderung und Marketing 
um CHF 105’000.00 jährlich reduzieren müssen. Da wird am falschen Ort gespart. Namentlich im 
Bereich Nachwuchswerbung und –förderung besteht in unseren Berufen akuter Handlungsbedarf
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